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Beschreibung
Die Glasmalerei aus dem späten 15. Jahrhundert zeigt das Weltgericht. Christus ist als
Richter über die Menschheit auf einer Weltkugel schwebend dargestellt. Von seinem Gesicht
gehen eine Lilie als Zeichen der Gnade und ein zweischneidiges Schwert aus. Dieses
Schwert symbolisiert das Wort Gottes, von dem im Neuen Testament steht, dass es „scheidet
Seele und Geist, geht durch Mark und Bein und ist ein Richter der Gedanken und Sinne des
Herzens“ (Hebräer 4,12).
Die Rundscheibe besteht aus Glas, das durch die farbgebenden Materialien Silbergelb und
Rotlot geprägt ist. Das Silbergelb verbindet sich dabei nicht wie andere Glasfarben lediglich
mit der Glasoberfläche, sondern färbt das Glas komplett ein.
Ursprünglich gehörte die Scheibe zur Ausstattung der Schlosskapelle Neckarsulm, bis sie
1840 in die Königliche Kunstkammer überging.
[Ingrid-Sibylle Hoffmann]

Grunddaten

Material/Technik: Hüttenglas
Maße: Durchmesser: 31,5 cm

Ereignisse
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Schlagworte
• Glas
• Glasmalerei
• Jüngstes Gericht
• Zierstück

Literatur
• Fleischhauer, Werner (1976): Die Geschichte der Kunstkammer der Herzöge von

Württemberg in Stuttgart. Stuttgart, S. 142,  Anm. 9
• Hans Wentzel (1965): Kabinettscheiben aus Neckarschwaben In: Zeitschrift des deutschen

Vereins für Kunstwissenschaft Bd XIX H 3-4. , S. 120-121
• Ingrid-Sibylle Hoffmann (2018): Flammenschwert - Schwert des Geistes - himmlische

Waffe Das Schwert als christliches Symbol und Herrschaftszeichen. Darmstadt, S. 112
Seiten :  Abb. S. 60


	Beschreibung
	Grunddaten
	Ereignisse
	Schlagworte
	Literatur

